
Ausgangspunkt der Studie ist die religiöse Erfahrung. Die Autorin nähert 
sich dem Phänomen durch einen qualitativen Forschungsansatz, bei dem die 
religiösen Erfahrungen von jungen, urbanen Menschen aus Europa und den 
USA empirisch untersucht werden. Es wird deutlich, dass Individuen selbst 
konstruktive Akteur*innen von Theologie sind. Dabei manifestiert sich 
religiöse Erfahrung als transformative Hoffhungsperspektive im Leben der 
jungen Menschen. Die Studie endet mit einem auf befreiungstheologische 
und feministische Theorien abgestützten Plädoyer für eine Theologie von 
unten, bei der die kontextuellen Perspektiven zentral für die praktisch
theologische Theoriebildung sind.

DIE REIHE: PRAKTISCHE THEOLOGIE IM WISSENSCHAFTSDISKURS
Die Praktische Theologie bildet die neuzeitlichen Konstitutionsbedingungen 
des Christentums in sich ab. Ihre Handlungsfelder werden zunehmend 
in einer kultur- und religionshermeneutischen Perspektive wahrgenommen. 
Die Reihe Praktische Theologie im Wissenschaftsdiskurs will einen wesentli
chen Beitrag zur Grundlagenforschung und zur kritischen Selbstreflexion 
des Faches leisten, indem sie zugleich das enzyklopädische Gespräch mit 
der Systematischen Theologie inklusive der theologischen Ethik und das 
interdisziplinäre Gespräch mit philosophischen und kulturtheoretischen 
Ansätzen verfolgt.


